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Bauleitplanung der Stadt Waldkappel; 
1. Änderung Bebauungsplan Nr. 23, Gemarkung Bischhausen, „In der Fitsche“ 
Erneute Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4a (3) BauGB 
Schreiben vom 27. Juli 2018 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu der o. a. Bauleitplanung nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
1. Stab GA 1 – Brandschutz – 
Unsere Belange wurden berücksichtigt.  
 
2. FD 7.2 – Bauaufsicht und Denkmalschutz – 
Die vorliegenden Ausführungen wurden überprüft. Gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes be-
stehen seitens des Fachdienstes 7.2 keine Bedenken. 
 
3. FD 7.3 – Wasser- und Boddenschutz – 
Gegen die 1. Änderung des o. a. Bebauungsplanes bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken. 
 
4. FD 8.1 – Landwirtschaft – 
Wir behalten unsere Stellungnahmen vom 22.06.2017/15.12.2017 in der Gänze aufrecht. Die externe 
Kompensation „Bornmann“ lehnen wir aus landwirtschaftlicher Sicht aus genannten Gründen weiter-
hin ab. Die Umwandlung Acker in extensives GL ist aufgrund des Flächenverlustes durch die 
BAB A 44 in Waldkappel-Bischhausen nicht zustimmungsfähig. 
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5. FD 8.3 – Natur- und Landschaftsschutz, Immissionsschutz – 
Gegen die Änderung und Erweiterung des B-Planes bestehen naturschutzfachlich keine grundsätzli-
chen Bedenken. 
 
Im Einzelnen geben wir folgende Hinweise und Anregungen: 
 

• In den grünordnerischen Festsetzungen werden in Bezug auf die zu pflanzende Hecke keine 
qualifizierten Vorgaben zum Pflanzverband gemacht. 
Hier sollte als Pflanzdichte ein Strauch pro 2,25 m2 Pflanzfläche im Dreiecksverband vorgese-
hen werden. 
 

Ferner wurde nach Rücksprache mit der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Hersfeld-
Rotenburg festgestellt, dass der errechnete Kompensationsteilbedarf der Fa. Bornmann in Höhe von 
71.782 BWP (externe Kompensationsmaßnahme 2) nicht mehr vollständig über das Ökokonto des 
Herrn Thomas Strauch, Bebra, abgerechnet werden kann. Aktuell stehen noch 70.207 BWP zum 
Ausgleich zur Verfügung, so dass sich ein derzeit nicht ausgeglichener Kompensationsbedarf in Höhe  
von 1.575 BWP in der Planung ergibt. 
 
Entsprechend ist für das bestehende Kompensationsdefizit hinsichtlich des dafür vorzunehmenden 
Ausgleichs eine entsprechende Ergänzung der Planung erforderlich. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rainer Wallmann 
(Erster Kreisbeigeordneter) 
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            05.08.2018 
 
Bauleitplanung der Stadt Waldkappel 
1. Änderung BPL Nr. 23, Gemarkung Bischhausen, „in der Fitsche“ 
hier: Erneute Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
der BUND bedankt sich für die Zusendung der Unterlagen zum o. g. Verfahren. In Ihrem Schreiben vom 
27.07.2018, hatten Sie uns eine Frist bis zum 07.09.2018 genannt, um zu dem o. g. Vorhaben aus der Sicht 
der von uns wahrzunehmenden Belange Stellung zu nehmen. Innerhalb dieser Frist geht Ihnen diese 
Stellungnahme zu, die wir im Auftrag und in Vollmacht des Landesverbandes Hessen des BUND (Bund für 
Umwelt- und Naturschutz Deutschland e.V.) abgeben. 
 
Gemäß § 2 Abs. 4 i.V. m. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB ist im Rahmen des Bauleitplanverfahrens für die Belange 
des Umweltschutzes eine Umweltprüfung nach §§ 1 (6) Nr. 7 und 1a BauGB durchzuführen, in der die 
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht – als Bestandteil 
der Begründung – entsprechend der Anlage zum Baugesetzbuch beschrieben und bewertet werden. In den 
Umweltbericht integriert ist die Berücksichtigung der ergänzenden Vorschriften zum Umweltschutz nach § 1a 
BauGB (Bodenschutzklausel, Eingriffsregelung nach BNatSchG). Aufgabe der Umweltprüfung ist die 
Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen der 
geplanten Nutzungen und Vorhaben. Sie bedingt die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung entsprechend der 
Kompensationsverordnung des Landes Hessen. 
 
In der Regel werden daraus Festsetzungen für die Baugrundstücke formuliert, die sich leider in der Realität 
häufig nicht wieder finden und – trotz rechtsverbindlichem BPL - nur in den wenigsten Fällen eingefordert 
bzw. durchgesetzt werden.  
 
Aus diesem Grund regen wir an, auf Maßnahmen und Regelungen innerhalb des Plangebietes zu verzichten 
und den erforderlichen Ausgleich insgesamt als externe Kompensationsmaßnahme festzuschreiben. 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
 
i. V. Thomas Reimann 
BUND Kreisvorstand Werra-Meißner 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 27. Juli möchte ich für den Jagdverein Hubertus Kreis Eschwege e.V. im Landesjagdverband Hessen e.V. folgende, kurze
Stellungnahme und Anregung zur Bauleitplanung der Stadt Waldkappel, Bebauungsplan 23, Gemarkung Bischhausen, "In der Fitsche" abgeben.
 
Die Planung einer gewerblichen Baufläche am östlichen Ortsrand von Bischhausen in der Wehreaue wirft zahlreiche Probleme im Hinblick auf die Inanspruchnahme
wertvoller landwirtschaftlicher Flächen, vor allem aber im Hinblick auf die besondere Problematik von Hochwasserschutz (Überschwemmungsgebiet) und
Wasserschutzgebiete auf. Auch ist das ökologische Konfliktpotential durch die Planung des Gewerbegebiets in einer Flussaue (Wehre) besonders groß.
 
Insgesamt wäre es daher aus Gründen des Natur- und Umweltschutzes sicher sinnvoller gewesen, einen anderen Standort in Bischhausen für die Aussiedlung eines
bisher innerörtlich gelegenen Betriebes zu finden.
 
In Bischhausen böte sich hier ein Standort in der Nähe der im Bau befindlichen A 44 (ggf. in der Nähe der Autobahnauffahrt) an, was auch den Vorteil einer Bündelung
der Beeinträchtigungen für Umwelt und Landschaftbild gehabt hätte, da das Landschaftsbild um Bischhausen durch die orstnahe Trassenführung der A 44 in diesem
Bereich sowieso bereits beschädigt ist. Neue Schäden am östlichen Ortsrand am östlichen Ortsrand und in der Wehreaue hätten so vermieden werden können.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
 
Dr. Jörg Brauneis
für den Vorstand des
Jagdvereins Hubertus Kreis Eschwege e.V.
im
Landesjagdverband Hessen e.V.
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